
FRONBERG/FREIHÖLS. Johann Drexler
wurde 1933 in Luigendorf geboren
und kam 1952 nach Freihöls. Der Jubi-
lar war Jahrzehnte als Nebenerwerbs-
landwirt tätig und auch über zehn Jah-
re bei der BBIWackersdorf beschäftigt.
Zum Ehrentag gratulierten dem Vater
Sohn Johann und dessen Frau sowie
ein Enkel. Bei der Feuerwehr Freihöls
ist Johann Drexler seit 55 Jahren Mit-
glied. 20 Jahre war der Jubilar als Fah-
nenträger tätig und hat sich auch über
zehn Jahre alsMaschinist bewährt.

Insgesamt leistete Drexler 40 Jahre
aktiven FFW-Dienst. FFW-Vorsitzen-
der Anton Zweck und 1. Kommandant
Peter Bäuml überbrachten Johann
Drexler Glückwünsche zu seinem 80.
Geburtstag und wünschten ihm auch
für die Zukunft alles Gute. (skt)

Viele Jahre
bei der FFW
LEUTEAmSamstag feierte Jo-
hannDrexler aus Freihöls
seinen 80. Geburtstag.

Anton Zweck (rechts) und Peter
Bäuml gratulierten Johann Drexler
zum 80. Geburtstag. Foto: skt

Bibelkreis im
Gemeindezentrum
SCHWANDORF. „Herzlichwillkommen
zumLeben im Land des Glaubens!“
Unter diesemMotto setzt die evangeli-
sche Kirchengemeinde ihren neuen
Bibel-Gesprächskreis fort. Diakon
Weich lädt alle Interessierten ein zum
miteinander Singen, gemeinsamBibel
Lesen und zumAustausch darüber,
was die altenWorte für denAlltag
heute bedeuten könnten. Das nächste
Treffen ist heute, Donnerstag, 19 bis
20.30 Uhr im kleinen Gemeindesaal in
der Bahnhofstraße. ImWeiteren trifft
sich die offene Gruppe immer am
zweitenDonnerstag imMonat. (sev)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bahnübergang in
Klardorf wird gesperrt
SCHWANDORF. Der Bahnübergang in
Klardorf ist am Sonntag, 15. Septem-
ber, ab 8 Uhr bisMontag, 16. Septem-
ber, 17 Uhr, für den gesamtenVerkehr
einschließlich Fußgänger wegen der
Erneuerung der Fahrbahn gesperrt.
Das Überschreiten der Gleise ist verbo-
ten. Alle von der Sperrung des Bahn-
übergangs betroffenen Schüler wer-
den amMontagmit Bussen zur Schule
befördert, auchwenn ansonsten kein
Beförderungsanspruch besteht. Fahr-
plänemit Abfahrtszeiten undHalte-
stellen liegen in den Schulen inKlar-
dorf undDachelhofen aus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schützenverein Tell lädt
zum Dorfschießen
DACHELHOFEN. Der Schützenverein
Tell veranstaltet am Samstag, 14. Sep-
tember, das fünfte Dachelhofer Dorf-
schießen. Startberechtigt sindMann-
schaften der Ortsvereine, Ortsverbän-
de, Stammtische, Jugendgruppen,
Clubs, Firmen oder von Familien. Eine
Mannschaft besteht aus drei Teilneh-
mern ab zwölf Jahren. Siegerehrung
ist um 18Uhr. Letzter Anmeldetermin
ist heute Donnerstag. Der Verein lädt
außerdem alle Kinder, Jugendliche
und Erwachsene ab 14 Uhr zu Schnup-
pertraining und Infonachmittag ein.
Kinder unter zwölf Jahren schießen
mit Lichtgewehr, Älteremit Luft-
druckwaffen. Jeder Teilnehmer erhält
eineMedaille. Gebotenwird heuer ei-
ne beitragsfreie Schießausbildung.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Die neuen Lehrerinnen
und Lehrer an Volksschulen im Land-
kreis wurden am Mittwochmorgen
von Schulamtsdirektor Georg Kick im
Beisein von Landrat Volker Liedtke,
der stellvertretenden Schulamtsdirek-
torin Renate Vettori, Schulrat Rudolf
Hofmann, Personalratsvorsitzender
Maria Karg-Pirzer und den Seminarlei-
tern im Sitzungssaal des Landratsam-
tes willkommen geheißen. Kick gratu-
lierte allen Lehramtsanwärtern zur be-
standenen Prüfung.

Auch Landrat Volker Liedtke gratu-
lierte den Berufseinsteigern zum Prü-
fungserfolg. Liedtke: „Sie werden gute
Bedingungen und hilfreiche Kolle-
gen/innen an den Ihnen zugeteilten
Grund- beziehungsweise Mittelschu-
len vorfinden“, zeigte sich Liedtke
überzeugt. „Auch die Unterstützung
der Seminarleiter ist Ihnen sicher und
die im Lauf der Zeit selbst gemachten
Erfahrungen beim Unterrichten wer-
den Sie prägen für eine hoffentlich
lange erfolgreiche Verweildauer an

unseren Grund- und Mittelschulen“,
gab sich Liedtke optimistisch. Gute
Wünsche übermittelte den Jungleh-
rern auch Maria Karg-Pirzer. „Schüler
brauchen nicht immer nur den Lehrer,

sondern auch den mitfühlenden Men-
schen und, wenn es um Ihre Interes-
sen und Probleme geht, bin ich immer
für Sie da“, versicherte die Personal-
ratsvorsitzende. (skt)

29neue Lehrerinnenunddrei neue Lehrer
SCHULENach ihrer Vereidigung amMittwoch beginnt heute für 32 Lehramtsanwärter im Landkreis der „Ernst des Lebens“

Die 32 Lehramtsanwärter mit Landrat Liedtke (links) und Schulamtsdirektor Georg Kick (rechts) Foto: skt

SCHWANDORF/PFREIMD. Die Wahl-
kampf-Abschlussveranstaltung der
ÖDP für die Landtagswahlen fand im
Gasthof „Zum wilden Mann“ in
Pfreimd statt. Kreisvorsitzender Alfred
Damm bedauerte, dass viele Wähler,
weil die ÖDP die Fünf-Prozent-Hürde
bisher nicht geschafft habe, immer
wieder dem „kleineren Übel“, nämlich
der CSU, ihre Stimme gäben. Landtags-
direktkandidat Arnold Kimmerl blen-
dete auf die 1970er- und 1980er-Jahre
zurück, als die Umweltprobleme sicht-
bar wurden und dieWAA inWackers-
dorf gebaut werden sollte. Kimmerl
sagte: „Die CSU, die uns damals hinter-
gangen und massiv belogen hat, ist
nichtwählbar.“

Aktuell werde dem fanatischen
Atombefürworter der Umstieg zur al-
ternativen Energieversorgung im Land
nicht abgenommen. Da passe es auch
ins Bild, dass der wendigeMinisterprä-
sident Horst Seehofer Hürden aufbau-
e, um den Windkraftanlagenbau in
Bayern zum Erliegen zu bringen. Der
ÖDP-Landtagsdirektkandidat geißelte
auch die verfehlte Wirtschaftswachs-
tums-, Familien- und Bildungspolitik
der CSU/FDP-Regierung.

Vor einem Dutzend Zuhörer und in
Anwesenheit aller ÖDP-Kandidaten
des Wahlkreises Schwandorf/Cham
für die Bezirkstags- und Landtagswahl
fasste Wolfgang Meischner im Gast-
haus „Zum Oichhornwirt“ in Kron-
stetten außerdem noch einmal seine
Ziele für die Bundespolitik zusammen.
Die ÖDP beharre auf dem Schutz des
Sonntags, poche auf den Religionsun-
terricht und den Schutz von Embryo-
nen. Spätabtreibungen seien ein Skan-
dal und eine Schande für das Land,

sagte Meischner bei der Wahlkampf-
Abschlussveranstaltung zur Bundes-
tagswahl. Seine Partei trete für eine
Senkung des Strompreises, die Kenn-
zeichnung von Lebensmitteln und die
steuerliche Entlastung von Familien
ein; dafür sollten Reiche und Börsen-
geschäfte stärker besteuert werden.
Die Familie habe Vorrang vor Kom-
merz und Kapital und das von der
ÖDP geforderte Erziehungsgehalt von
1000 Euro sei der richtigeWeg.

Zu regionalen Themen führte der
ÖDP-Bundestagskandidat aus, dass der
von der Union versprochene Lärm-
schutz an der A 93 bisher nicht gebaut
worden sei. Mit Flüsterbeton, Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen zur
Nachtzeit und Lärmschutzwänden
hätteman den Lärm für die Anwohner
der Autobahn deutlich reduzieren
können. Meischner will sich auch für

den schnellen Ausbau der Breitband-
versorgung auf dem Land einsetzen.

Die Förderprogramme der CSU be-
zeichnete Meischner als leere Verspre-
chen; sie hätten bisher nichts ge-
bracht. Zur Verkehrspolitik informier-
te er, dass die Elektrifizierung der
Bahnstrecke Regensburg-Hof von al-
len Parteien gefordert werde, bisher je-
doch von keiner Partei etwas unter-
nommen worden sei. Die SPD habe
„plötzlich“ herausgefunden, dass der
Schwandorfer Bahnhof nicht barriere-
frei sei. Diesen Zustand gebe es schon
viele Jahre, „warum ist die SPD nicht
schon viel früher tätig geworden?“,
fragte Wolfgang Meischner. Die ÖDP
setzt sich ihm zufolge für die direkte
Demokratie durch Volksbegehren ein,
der Bundespräsident solle direkt ge-
wählt werden und das Wahlalter auf
16 Jahre herabgesetzt werden. (skt/sxu)

Energieversorgungunddie
Verkehrspolitik imBlick
PARTEIENDie ÖDP hat ihren
Wahlkampf abgeschlossen.
WolfgangMeischner setzt
auf christlicheWerte und
Arnold Kimmerl rügt die Po-
litik der CSU.

Die Kandidaten für die Bezirkstags- und Landtagswahl sowie Bundestagsdi-
rektkandidat Wolfgang Meischner sind für die Wahlen gerüstet. Foto: skt
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LISTENKANDIDATEN AM KOMMENDEN SONNTAG

➤ Als Landtagslistenkandidatin ist Ur-
sula Schindler aufgestellt, ein ÖDP-
Gründungsmitglied.
➤ Als Bezirkstagsdirektkandidat stellt

sich für die ÖDP amSonntagMartin
Prey zurWahl und als Bezirkstagslisten-
kandidaten bewerben sich Christina
Scheuerer und Erhard Sailer.

SCHWANDORF. Alle Jahre wieder stellt
die Junge Union zum Schulbeginn vor
denGrund- undHauptschulen im gan-
zen Landkreis Plakate auf. Sie sollen
Autofahrer darauf aufmerksam ma-
chen, dass zum Schulbeginn Mitte
September viele Erstklässler unter-
wegs sind, die der Aufmerksamkeit
und Rücksicht der motorisierten Ver-
kehrsteilnehmer bedürfen, um unge-
fährdet in die Schule zu kommen.
Heuer startete die JU-Aktion vor der
Grundschule in Klardorf. Es werden
18 Plakate in beiden Fahrtrichtungen
vor den genannten Schulen aufge-
stellt, um die Auto- und Motorradfah-
rer zu erinnern, die Geschwindigkeit
zu verringern.

Die JU-Vorsitzende Christine Pröls
betonte: „Die Sechsjährigen können
die Geschwindigkeit der nahenden
Fahrzeuge noch nicht einschätzen.“
Auch die CSU-Politiker Bettina Loh-
bauer, Alexander Flierl, Dr. Thomas
Brandl, Thomas Ebeling und Andreas
Feller forderten die motorisierten Mit-
bürger auf, die Plakathinweise zu be-
achten. Feller regte zusätzlich an zu
überlegen, ob die Einführung von
Tempo 30 vor Grundschulen Sinn
macht. (skt)

Schulstart:
WenigGas
AKTION JU-Plakatemahnen
landkreisweit Pkw-Fahrer zu
Vorsicht vor Schulen.

Der Plakatstart der JU Schwandorf
vor der Klardorfer Grundschule

Foto: skt
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LEHRAMTSANWÄRTER

➤ Unter den 32 Lehramtsanwärtern
sind nur drei Männer.
➤ 18 Lehramtsanwärter werden an
Grundschulen im Landkreis unterrichten
➤ Zehn Lehramtsanwärter werden an

Mittelschulen eingesetzt.
➤ Je zwei Berufseinsteigerinnen begin-
nen eine Fachlehrer-Ausbildung anMit-
telschulen bzw. eine Förderlehrer-Aus-
bildung an Grundschulen. (skt)
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